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––––– Jugendschutz –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Polizei: Kontrollen
zeigen Wirkung

Ostenfelde / Oelde (gl). Die
Jugendschutzkontrollen, die die
Polizei durchgeführt hat, haben
Wirkung gezeigt. Das teilen die
Ordnungshüter in einem Schrei-
ben mit.

Die für den 1. Mai angekündig-
ten Jugendschutzkontrollen fan-
den in der Zeit von 11 bis 18.30
Uhr im Bereich des Sportplatzes
Ostenfelde und des Schlosses
Vornholz statt. Unter Beteiligung
des Kreisjugendamtes und des
Ordnungsamtes der Stadt Enni-
gerloh wurden schwerpunktmä-
ßig an den Zuwegen zum Grill-/
Lagerplatz neben dem Sportplatz
Kontrollen durchgeführt. Es
wurden mehrere 100 Jugendliche
und Kinder kontrolliert, heißt es
weiter in der Polizeimitteilung. 

In den Rucksäcken, die die Ju-
gendlichen stets freiwillig geöff-
net hätten, konnten mehr als 100
Alkohol-Flaschen sichergestellt
werden, die von Nichtberechtig-
ten mitgeführt wurden. Vorwie-
gend handelte es sich dabei um
Likörgetränke (über 18 Prozent
Alkohol). Die Polizisten fanden
aber auch hochprozentige Ge-
tränke wie Wodka und Wein-
brand. Die Aktion stieß bei den
Jugendlichen und Kindern und
vorbeiradelnden Erwachsenen
auf große Anerkennung, heißt es
weiter in der Polizeimeldung. Mit
diesen konsequenten Kontrollen
und Alkoholverboten konnten
Übergriffe, die noch im vergange-
nen Jahr registriert worden seien,
weitestgehend eingedämmt wer-
den.

––––– Heimatverein Ostenfelde –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Klemens Senger besonders geehrt
Ostenfelde (gl). Klemens Sen-

ger hat sich in Ostenfelde beson-
ders um den Ort verdient ge-
macht. Jetzt wurde er dafür auch
besonders ausgezeichnet: Den
örtlichen Heimatverein führt er
nämlich seit 25 Jahren.

Senger ist seit Gründung des
Heimatverein Ostenfelde im Jah-
re 1968 im Vorstand tätig. Er
wurde am 10. April 1980 zum

Vorsitzenden gewählt.
In der Zeit von 1968 bis 1969

war Senger als Beisitzer im
Vorstand und von 1969 bis 1980
als Geschäftsführer.

Senger war maßgeblich am
Ausbau der Heimatstuben und
des Dorfarchivs beteiligt. Und er
hat viele Reisen des Heimat-
vereins organisiert. Er habe viele
Stunden seiner Freizeit zum

Wohle Ostenfeldes geopfert, hieß
es während der Ehrung. Als
Anerkennung dafür wurde ihm
jetzt vom Stellvertretenden Vor-
sitzenden Georg Schmidt wäh-
rend einer Vorstandssitzung eine
Urkunde und ein Präsent über-
reicht.

Das Bild zeigt (von links)
Klemens Senger und Georg
Schmidt.

––––– Maibaum aufgestellt –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

22 heimische Vereine verewigt
Ostenfelde (fen). Seit 75 Jahren

schon trompeten, trommeln und
hauen die Mitglieder in die
Tasten. Und passend zu seinem
Jubiläum richtete „unser bester
Werbeträger“, wie Theo Tollköt-
ter vom Arbeitskreis Dorferneue-
rung Ostenfelde den Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
nannte, das Aufstellen des Mai-

baums aus. 
Wie im vergangenen Jahr auch

sind 22 Vereine mit ihren Schil-
dern auf dem Baum, der aus
heimischem Holz gefertigt wur-
de, vertreten. 

Die Gestaltung des Kranzes lag
wieder in den Händen von Heinz
Senger. Ihm und Paul Landwehr,
der für die Organisation des

technischen Ablaufs sorgte,
dankten Tollkötter und Zugfüh-
rer Michael Splietker ganz be-
sonders.

Recherchiert hatte Bürger-
meister Berthold Lülf: Schon seit
1225 ist der Brauch des Maibau-
m-Aufstellens bezeugt – und
damit noch älter als der gefeierte
Jubilar. Bild: Fenneker

Das ganze Golddorf feiert mit
Westkirchen  (ar). Wie lange es

die Tradition in Westkirchen
schon gibt, wissen die Verant-
wortlichen selbst nicht so recht.
Was sie aber wissen: Jedes Jahr
wird Ende April auf der Kreuz-
wiese im Golddorf gefeiert. Dann
wird der Maibaum aufgestellt –
und nicht nur die Mitglieder der
zwölf Vereine, deren Tafeln nun

an dem Holzstamm über dem
Golddorf hängen, sondern auch
das gesamte Dorf feiert mit.

So war es auch wieder am
Samstagnachmittag: Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und Seni-
oren schauten zu, wie die Verant-
wortlichen der Westkirchener
Kolpingsfamilie den nagelneuen
Maibaum in seine Halterung

brachten. Rund vier Wochen
wird er nun die Kreuzwiese
zieren.

Nicht nur das Aufstellen, son-
dern auch Getränke, Würstchen
und Waffeln organisierten feder-
führend für die Kolpingsfamilie
Hermann Niemerg, Bernd Pelke
und Dietmar Schulte. 

Bild: Reploh

––––– Mittwoch ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

SPD verteilt Rosen
auf dem Wochenmarkt

Ennigerloh (gl). Die SPD wird
am morgigen Mittwoch, 4. Mai,
auf dem Wochenmarkt in Enni-
gerloh anlässlich des bevorste-
henden Muttertags wieder einen
Rosengruß als Dank an alle Müt-
ter verteilen. 

Gleichzeitig gibt es Kaffee und
Kuchen kostenlos für alle Besu-
cher des SPD-Stands. Das teilen

die Sozialdemokraten in einer
Einladung mit.

Der Landtagskandidat Thomas
Trampe-Brinkmann (Ennigerloh)
wird ebenfalls zur Verfügung ste-
hen. Eventuelle Spenden sind für
das Ennigerloher Christophorus
Haus vorgesehen, heißt es ab-
schließend in der Pressemittei-
lung der Sozialdemokraten.

––––– Tag der offenen Tür ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Geflügelzüchter stellen sich vor
Ostenfelde (fen). „Das hat

schon beinahe Tradition“, sagt
Gerd Sczepurek über den Tag der
offenen Tür des Rassegeflügel-
zuchtvereins (RGZV) Ostenfelde.
Schon zum achten Mal war der
Hof Lakenbrink Anlaufstelle für
viele Mai-Ausflügler.

Denn auf dem Hof wurden sie
bestens versorgt: Da gab es Waf-
feln, Würstchen und Kuchen, na-
türlich auch Bier, Kaffee und wei-
tere Getränke. „Das machen wir

alles in Eigenregie“, berichtet
Zuchtwart Sczepurek.

Besonders für die Kinder hatte
sich der RGZV ein buntes Pro-
gramm ausgedacht. Auf der
Hüpfburg und im Sandkasten
konnten die Kleinen toben und
spielen. Mit einer Maschine wur-
den ihnen Anstecker hergestellt.
Kreativ war die Jugendgruppe
des Rassegeflügelzuchtvereins
mit ihren Aktionen: Wer am bes-
ten schätzte, wie viele Eier sich in
einem Korb befanden, durfte den

Korb mit nach Hause nehmen.
Interessant auch das Meer-
schweinchendorf: Hier konnte
man tippen, welches Miniatur-
haus der kleine Nager als erstes
aufsuchte, und so einen süßen
Preis einheimsen.

Am 12. und 13. November ste-
hen dann nicht mehr die Kinder,
sondern die Tiere auf dem Hof
Lakenbrink im Mittelpunkt: Auf
der Ortssschau werden rund 250
gefiederte Preisanwärter präsen-
tiert.

Nicht Rassegeflügel, sondern Kaninchen warteten beim Rassegeflü-
gelzuchtverein Ostenfelde am Sonntag auf einen neuen Besitzer. Heike
und Marcel (8 Jahre) Lakenbrink zeigen ihr junges Zwergkaninchen
Kim (anderthalb Jahre) und ihren Eltern Heike Stuckmann und Tom
Schildberg (v. l.). Der Tag der offenen Tür des Geflügelzüchter findet
traditionell am 1. Mai auf dem Hof Lakenbrink in Ostenfelde statt.

Bild: Fenneker

––––– Für alleinerziehende Mütter –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sammlung am Muttertag
Ennigerloh (gl). Am Muttertag

sammeln die Bezirkshelferinnen
der KFD St. Jakobus und St.
Ludgerus vor den Gottesdiensten
wieder für das Müttergenesungs-
werk. Mit dem Geld werden Ku-
ren für kranke Mütter, Unter-
stützungsmaßnahmen für allei-

nerziehende Mütter und für Müt-
ter, die sich in Notlagen befinden,
ermöglicht. „Alleinerziehende
Mütter gehören zu den sozial am
meisten Benachteiligten in der
Gesellschaft, heißt es in einer
Pressemitteilung. Zeit und Geld
fehlten nicht selten.

––––– St. Jakobus ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ausflug für Senioren
Ennigerloh (gl). Am Mittwoch,

11. Mai, sind alle Seniorinnen und
Senioren in St. Jakobus Enniger-
loh zu einem Ausflug in den Ho-
hen Hagen eingeladen. Mit dem
Bus geht es zur Gaststätte Wei-
tenberg, dort wird gemeinsam
Kaffee getrunken. Die Abfahrt ist

um 14.30 Uhr von der St.-Jako-
bus-Kirche. Die Rückkehr wird
gegen 17.30 Uhr sein. Die Bus-
fahrt ist frei, das Geld für Kaffee
und Kuchen wird im Bus einge-
sammelt. Um Anmeldung im
Pfarrbüro wird gebeten unter
w 02524/2167.

––––– VdK ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Abfahrtszeiten für
Halbtagesfahrt

Ennigerloh (gl). Der VdK-
Ortsverband Ennigerloh teilt
mit: Für die Halbtagesfahrt am
Mittwoch, 18. Mai gelten fol-
gende Abfahrtszeiten:

13 Uhr ab Kottenstedte,
Ostenfelde; 13.10 Uhr ab West-
kirchen Bahnhof; 13.20 Uhr ab
Anneliese Verwaltung; 13.20
Uhr ab Linnemann; 13.35 ab
Dalinghaus; 13.45 Uhr ab
Markt.

Fragen werden unter 
w 02524/5601 beantwortet.

––––– Heute –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Feldbegang der
Landwirte

Ostenfelde (gl). Landwirt-
schaftlicher Ortsverband und
Landjugend Ostenfelde laden
für heute zum Feldbegang ein.
Treffpunkt ist um 19 Uhr der
Hof von Willi Quante im
Geisterholz.

––––– Anmelden –––––––––––––––––––––––––––––

Begegnungstag für
Pflegebedürftige

Ennigerloh (gl). Der nächste
monatliche Begegnungstag für
pflege- und betreuungsbedürf-
tige ältere Menschen findet am
Freitag, 20. Mai, im St.-Josef-
Haus in Ennigerloh statt.

Unter dem Motto „Ein Tag
für mich“ erleben die Teilneh-
mer von 9 bis 16 Uhr in Ge-
meinschaft unterhaltsame
Stunden. Durch ein Team von
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen erfahren sie hierbei Beglei-
tung und Betreuung. Anmel-
dungen bis zum 17. Mai unter
w02524/692.


